
Ausgabe Nr. 94INFORMATIONEN DES NEUSSER JÄGERKORPS



2 Jägerkorps Aktuell // Ausgabe 94

Inhalt

	22	 Verstärkung der Redaktion
		  Patrick Coersten - neu dabei

	24	 Unsere Verstorbenen

	26	 Unsere Falkner

	27	 Impressum	

	12	 Novaesium 2013
		  Neusser Jahrbuch mit jägerspezi- 
		  fischen Beitrag

	14	 Historische Schützenfilme
		  Aus dem Neusser Jägerkorps

	15	 Zwischen Völkerschlacht und 
		  Klimasturz
		  Die Entstehung der Jäger-Schützen-
		  tradition im frühen 19. Jahrhundert

	16	 Unser Major hält die Laudatio
		  Ehrenorden der Altstädter für
		  Minister Hermann Gröhe

	19	 Siegerparty 2014
		  Ankündigung der Siegerparty

	20	 Rückblick auf die
		  Jahreshauptversammlung

	3	 Vorwort
		  Unser Major
	
	4	 Ein Rückblick auf die Zug-		
		  führerversammlung

	5	 Die Schatzmeister des Korps

	6	 Informationen zum
		  Korpsschießen 2014

	7	 190 Jahre jung
		  ein gelungener Abschluss des Ge-	
		  burtsjahres

	8	 Neusser Schützen unterwegs
		  Kölner Dom und Kölner Krippen

	9	 Die Schotten-Ära
		  Ein „Tschö!“ an den scheidenen 		
		  Schatzmeister

10	 Gesucht wird:
		  Jägermajor Franz Müller (Teil 2)

Titelbild:
Große Festver-
sammlung 2013



3Jägerkorps Aktuell // Ausgabe 94

chivar in Recklinghausen 
und Hönes in unserem Zug 
„Enzian“, berichtet unter 
dem Titel „Zwischen Völ-
kerschlacht und Klimasturz“ 
über die Entstehungsge-
schichte unseres Korps. Im 
Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, sich bei rheinischen 
Canapées und einem lecke-
ren Frankenheim Alt über 
das Gehörte auszutauschen. 
Über den Kartenverkauf 
informiert eine Anzeige in 
dieser Ausgabe (Seite 15).

Auf den Beitrag „Historische Neusser Schützenfilme aus 
dem Neusser Jägerkorps“ (Seite 14) weise ich besonders 
hin. Wer unser Projekt mit historischem Filmmaterial aus 
dem vergangenen Jahrhundert unterstützen kann, möge 
sich bitte bis zum 10. April melden.  

Am 10. Mai findet wieder unser Korpsschießen auf dem 
Stand des SSV statt. Erstmalig treffen wir uns am Abend 
des Tages zur Siegerparty im „Drusushof“, um im Rahmen 
einer geschlossenen Veranstaltung unseren neuen Korps-
sieger vorzustellen. Jäger mit ihren Damen sowie unsere 
Gäste sind herzlich willkommen!

Ich freue mich auf das Wiedersehen und verbleibe bis dahin

Euer   

Major und Vorsitzender

liebe Freundinnen und Freunde 
unseres Traditionskorps,

zur ersten Chargiertenversammlung unseres Korps in die-
sem Jahr liegt die 94. Ausgabe unserer Zeitung „Aktuell“ 
vor. Die Karnevalisten unter den Schützen sind wieder 
„normal“ geworden; die „Karnevalsskeptiker“ freuen sich 
über das Ende der „5. Jahreszeit“ und dass sich alle wieder 
im Modus „vör die Dag“ befinden.

Die Weichen für das laufende Schützenjahr wurden auf 
unserer gut besuchten Jahreshauptversammlung im ver-
gangenen Dezember gestellt. Der Vorstand wurde mit 
überwältigender Mehrheit entlastet. Für das entgegenge-
brachte Vertrauen sage ich auch an dieser Stelle im Namen 
des gesamten Vorstandes herzlich Dank. 

Mit lang anhaltendem Beifall verabschiedeten wir Detlef 
Schotten, der nach zehnjähriger Vorstandsarbeit aus be-
ruflichen Gründen nicht mehr für das Amt des 1. Schatz-
meisters kandidierte. Matthias Menck würdigt die Amts-
zeit seines „Schatzmeisterkollegen“ in einem Beitrag 
dieser Zeitung.

Mit großer Einmütigkeit wurde Jürgen Ponzelar aus unse-
rem Zug „Alte Kameraden“ zum neuen 1. Schatzmeister 
gewählt. Ihm galten die besonderen Glückwünsche für 
den gelungenen Start. In der Zwischenzeit hat er sich in 
sein Amt eingearbeitet und kann von der Vielfalt seines 
neuen Aufgabenfeldes berichten. 

Bei den weiteren Wahlen setzten die Jäger auf Kontinui-
tät. Mit jeweils großen Mehrheiten wurden Michael Pan-
zer (Steinadler) als 2. Vorsitzender und Hauptmann, Bern-
hard Posorski (Fahnenkompanie) als. 2. Schriftführer, 
Matthias Menck (Treu zur Vaterstadt) als 2. Schatzmeister 
und Thomas Schroers (Mümmelmann) als 2. Schießmeis-
ter wieder gewählt. Dank sage ich für die in der Vergan-
genheit geleistete Arbeit und freue mich gleichzeitig da-
rauf, die vor uns liegenden Aufgaben anzupacken. 

Auf der Zugführerversammlung Anfang Januar im Marien-
haus galt es, zwei außergewöhnliche Anlässe zu würdigen. 
Michael Panzer und Axel Klingner wurden für 20-jährige 
Vorstandsarbeit (!) ausgezeichnet (näheres hierzu in dieser 
Ausgabe).

Darüber hinaus wurde das neue Jahresprogramm vorge-
stellt und zur Verteilung in den Zügen ausgegeben. Bern-
hard Posorski gilt einmal mehr unser Dank für die anspre-
chende Gestaltung.

Einen Tag vor unserer Chargiertenversammlung fand das 
jährliche Regimentsschießen auf dem Scheibenstand statt, 
bei dem sich Schießmannschaften aller Neusser Korps, des 
Komitees und der Regimentsspitze im fairen Wettkampf 
messen. Ausrichter war in diesem Jahr das Neusser Jäger-
korps. Wir hoffen, in der nächsten Ausgabe von „Aktuell“ 
zumindest über eine gute Platzierung berichten zu kön-
nen.

Gemeinsam mit dem „FORUM Archiv und Geschichte 
Neuss e.V.“ laden wir am 10. April zu einem Vortrag in das 
Kardinal-Frings-Haus ein. Dr. Matthias Kordes, Stadtar-

Liebe Jäger,
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Traditionell lädt Major Hans-Jürgen 
Hall Anfang des Jahres die Zugfüh-
rer zu einer Versammlung ins Mari-
enhaus ein. Unverhofft fanden sich 
Chargierte wie Vorstand unter vielen 
großen und kleinen Königinnen und 
Königen wieder. Die Sternsinger von 
St. Marien trafen sich zeitgleich in 
der guten Stube der Pfarrei, um von 
dort aus ihre Neujahrs- und Segens-
wünsche in die Häuser des Marien-
viertels zu bringen.

Was lag also näher, als die Jungen 
und Mädchen mit ihrem engagierten 
Gesang und ihren guten Wünschen 
bei den Neusser Jägern beginnen 
zu lassen. Allen Caspars, Melchiors 
und Balthasars auch auf diesem Weg 
noch einmal ein herzliches Danke-
schön für den ungewöhnlichen Be-
ginn.

Freude und Trauer lagen bei dieser 
Versammlung eng beieinander. So 
erfuhren viele Zugführer erst auf 
dieser Zusammenkunft vom Tod 
der ehemaligen Marschblockführer 
Günter Hannen und Peter Blumnau, 
mit denen Viele zum Teil über Jahr-
zehnte enge schützenfestliche und 
persönliche Verbindungen pflegten. 
Beim ehrenden Gedenken an die 
beiden kam dies spürbar zum Aus-
druck. 

Im Mittelpunkt der Versammlung 
stand das Jahresprogramm 2014, das 
Bernd Posorski wieder einmal mit 
großer Sorgfalt und seiner glückli-
chen Hand für eine ansprechende 

Ein Rückblick auf die Zugführer-
versammlung

Gestaltung vorbereitet hatte. Es lag 
druckfrisch in ausreichender Anzahl 
zur Mitnahme für die Züge bereit. 
Auf besondere Jubiläen konnten un-
ser Hauptmann und 2. Vorsitzender 
Michael Panzer und unser Schrift-
führer Axel Klingner zurückblicken. 
20 (!) Jahre engagieren sie sich im 
Vorstand unseres Korps. Grund ge-
nug, beiden von Seiten der Zugfüh-
rer und des Vorstands von Herzen zu 
danken.

Major Hans-Jürgen Hall fand die pas-
senden Worte und überreichte Mi-
chael Panzer die Krawattennadel des 
Vereins in Gold. Gerne hätte er auch 
Axel Klingner damit erfreut, jedoch 
löste die Vorstellung einer Krawat-

BÜTTGER STRASSE 13 · 41460 NEUSS

TELEFON: 02131-133840
TELEFAX: 02131-133841
E-MAIL: INFO@RAE-KMI.DE

INTERNET: WWW.RAE-KMI.DE

KONNERTZ MENCK & INGENSTAU
R E C H T S A N W Ä L T E

RALF KONNERTZ

MATTHIAS MENCK

VOLKER INGENSTAU

Anz. Konnertz_Anz. Konnertz  21.06.12  16:11  Seite 1

Major Hans-Jürgen Hall gratuliert Hauptmann Michael Panzer für 20 Jahre Vorstandsarbeit

Mit Axel Klingner wird ein weiteres Vorstandsmitglied für 20-jährige Zugehörigkeit geehrt
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tennadel an einer von Axels unge-
zählten Fliegen große Heiterkeit aus. 
(In diesem Zusammenhang machte 
übrigens das unbestätigte Gerücht 
die Runde, dass Axel auch eine Kra-
watte besäße.)

So wurde dem Schriftführer als äu-
ßeres Zeichen unseres Dankes ein 
hochwertiges Schreibwerkzeug über-
reicht.

Das Bild zeigt die Zugführerrunde, wobei rechts im Hintergrund die Sternsinger zu sehen sind.

Unsere Kassierer, auch Schatzmeister 
genannt, kamen nach dem 2. Welt-
krieg bis auf Heinz Ackermann alle-
samt aus dem „Dreikönigenviertel“: 
nach Heinz Weres, Heinz Ackermann 
(St. Quirin), Jakob Büschgens und 
Detlef Schotten jetzt auch Jürgen 
Ponzelar.

Heute gilt es den Neuen, also Jürgen 
Ponzelar, euch etwas näher zu brin-
gen. Frei nach der Devise: en wat för 
ne Zog es dä, wat deet dä, es dä ver-
hierot on wenn jo, möt wem, hät dä 
Kenger, hät dä Hobbies? 

Wir gehen es der Reihe nach an: Jür-
gen war 1972 bei der Bundeswehr, 
als er mit dem Jgz. „Alte Kameraden“ 
in Berührung kam. Die wollten da-
mals 5,- DM Aufnahmegebühr und 
3,- DM Monatsbeitrag haben. 1979, 
nach dem Schützenfest, wurde Jür-

gen zunächst Leutnant und später 
Oberleutnant. Die Zugleitung wech-
selte hin und zurück, bis 2005. Da-
nach trat Jürgen ins Glied zurück. 

Jürgen hat die Dreikönigenschule 
besucht und anschließend eine Leh-
re bei Elektro Becker auf der Prome-
nadenstraße gemacht. Danach hat 
er bei Höhn-Kabel, der späteren Fa. 
Kabelwerke Reinshagen Wuppertal, 
auf der Bleichstraße gearbeitet.

1991 hat er die Elektrogroßhandlung 
Dicken & Hilgers auf der Büttger Stra-
ße übernommen. Da hat er sich mitt-
lerweile aus dem Tagesgeschäft et-
was zurückgenommen, hält aber die 
Fäden immer noch fest in der Hand.

Seine Frau Monika ist vom Neumaat. 
Die beiden haben sich durch den 
Zug kennengelernt, denn Monikas 

Vater, Peter Iserloh, war bis 1997 
ebenfalls aktiv. Monika und Jürgen 
haben 1976 geheiratet. 1979 kam 
Sohn Dennis zur Welt. Der kam über 
die Edelknaben und das 1. Neusser 
TC ebenfalls in den Zug und ist heute 
Feldwebel.

Alde Krom, und damit ist kein Sperr-
müll gemeint, hat es unserem neuen 
Schatzmeister angetan. Nach dem 
Abriss antiker Bauwerke in Neuss ist 
er mit feinem Werkzeug unterwegs 
und sucht nach antiken Gegenstän-
den unserer Vorfahren, er ist archäo-
logisch unterwegs und auch schon 
öfter fündig geworden.

Das Ganze geht natürlich nur im Ein-
klang mit den städtischen Archäolo-
gen, man tauscht sich aus.    

Die „Schatzmeister“ des Korps kommen 
fast alle aus dem Dreikönigen-Viertel

Unser Aufgabengebiet umfasst unterschiedlichste Elektroinstallationsarbeiten bei privaten 

und gewerblichen Auftraggebern. Wir bringen ihre Aufträge fachgerecht und termingetreu 

zur Ausführung. – Von dem Aufhängen einer Leuchte oder der Installation einer zusätzlichen 

Steckdose bis hin zu Planungen und Gesamtinstallationen – uns ist keine Arbeit zu viel oder zu 

wenig, kein Weg zu weit, kein Lösungsversuch zu schwierig.

| Elektroinstallationen | Kundendienst | Kommunikationsanlagen | Beleuchtungsanlagen |

| Antennenanlagen | Netzwerktechnik |

Elektro Fischer · Hauptstraße 32 · 41472 Neuss · Tel. 02131-7529966 · pn@elektro-fischer.biz 
www.elektro-fischer. biz

Inhaber: Pascal Nilgen

Ihr Elektriker aus
Neuss-Holzheim



Zug	 Klasse

Bleibe Treu	 M

Wilddieb	 M

Annemarie	 M

Enzian	 M

Fahnenkompanie	 M

Mümmelmann	 M

Jongens v. Schlachhoff	 M

Steinadler	 M

In Treue fest	 M

Mer hant Freud	 M

Zug	 Klasse

Jagdhorn	 A

Stolzer Hirsch	 A

Greenhorn	 A

Edelwild	 A

Sängerfreunde	 A

Jröne Jonge	 A

Treu zur Vaterstadt	 A

Jägerslust	 A

Heideblümchen	 A

Heimattreue	 A

Hubertus	 A

Komm nie no Hus	 A

Vorstand	 A

Halali	 A
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Verehrte Herren Jäger, 

am 10. Mai 2014 wird unser jährliches 
Korpsschießen in den Räumen des 
SSV Neuss auf der Further Straße 15, 
in 41462 Neuss stattfinden. Wie ge-
wohnt, werden die Wettbewerbe ge-
staffelt nach Schießklassen an diesem 
Tag ablaufen. Das Schießen der Klasse 
„B“ beginnt um 9.00 Uhr und endet 
spätestens um 11.45 Uhr.

Die Klassen „M“ und „A“ beginnen um 
12.00 Uhr und enden um 15.30 Uhr.  
Details zu Ablauf, Zeitplan und den an 
diesem Tag geltenden Schießbedin-
gungen könnt ihr auch der offiziellen 
Einladung zum Schießen entnehmen. 
Diese wurden, und das ist neu in die-
sem Jahr, gemäß den Informationen 
auf der Zugführerversammlung, je-
dem Zug Ende Februar per E-Mail zu-
gestellt.

Sollte Bedarf an Einladungen in Papier-
form bestehen, so sind blanko Exemp-
lare auf der Chargiertenversammlung 
am 16.03.2014 bei den Schießmeistern 
erhältlich. Wir möchten Euch bitten, 
die Anmeldeformulare sorgfältig und 
gut leserlich auszufüllen und anschlie-

ßend bis spätestens zum 15. April 2014 
per Post oder Email an folgende Adres-
se zu schicken: 

Heiko Froitzheim  
Friedrichstraße 44

41460 Neuss
heiko.froitzheim@neusser-jaegerkorps.de

Informationen Korpsschießen 2014

Wie in den vergangenen Jahren bie-
ten wir zwei Trainingstermine an, um 
die Gelegenheit zu ergreifen   sich mit 
der Schießanlage vertraut zu machen. 
Diese sind der Dienstag, 29. April, so-
wie Mittwoch, 07. Mai,  jeweils in der 
Zeit von 18.00 bis 20.00 Uhr in den 
Räumen des SSV. 
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Bei Rückfragen könnt ihr uns telefo-
nisch unter den Nummern auf der 
Rückseite des Jahresprogramms er-
reichen. Der Tabelle ist zu entnehmen 
aus welchen Zügen sich basierend auf 
den Ergebnissen des letzten Jahres 
die Klassen „M“ und „A“ zusammen-
setzen. Alle anderen, nicht aufgeführ-
ten Züge schießen automatisch in der 
„B“- Klasse.
				  
Heiko Froitzheim, 1. Schießmeister
Thomas Schroers, 2. Schießmeister

der Dreikönigenkirche, unterstütze 
die beiden dabei am Klavier. Dank 
der ausgelegten Liedtexte dauerte es 
nicht lange, und die anwesenden Jä-
ger sangen kräftig mit.
Wir bedanken uns an dieser Stelle 
nochmals ganz herzlich bei den drei 

Eine Zeitung lebt von Artikeln aus den
einzelnen Vereinen.

Gerne veröffentlichen wir auch was über
euer Zuggeschehen.

Meldet euch einfach bei uns.
Redaktion:

aktuell@neusserjaegerkorps.de

Akteuren für diese hervorragende 
Präsentation. 

Bei netten Gesprächen ließ man den 
Abend und das Geburtstagjahr offizi-
ell ausklingen. Wir freuen uns auf die 
Jubiläumsfeierlichkeiten in 10 Jahren.

Das Jahr 2013 stand ganz im Zeichen 
des 190-jährigen Geburtstages unse-
res Korps.

Mit der Veranstaltung „Kräuseln, 
das Filmprojekt“, waren wir im April 
in unser Geburtstagsjahr gestartet. 
Ende Juni folgte dann ein familien-
freundliches Korpsfest unter dem 
Motto „Wie schmeckt Kirmes?“. Mit 
einem feierlichen Festgottesdienst 
und der anschließenden Großen 
Festversammlung schloss sich am 
14. Juli die offizielle Geburtstagsfeier 
an. „190 Jahre gelebte Tradition“ war 
der Titel einer Ausstellung, welche 
die Sparkasse Neuss unserem Korps 
aus Anlass des Geburtstages widme-
te und die vom 14. August bis zum 2. 
September viele Interessierte in die 
Hauptstelle an der Oberstraße lockte.

Am 9. November folgte nunmehr der 
offizielle Abschluss der Geburtstags-
feierlichkeiten. Man hatte sich im 
„Vogthaus“ zusammengefunden, um 
in gemütlicher Runde das Geburts-
tagsjahr ausklingen zu lassen.  Neben 
der kulinarischen Verköstigung, hier-
zu hatte man eigens eine jägerspezi- 
fische Speisekarte konzipiert, konn-
ten sich die versammelten Jäger 
über einen musikalischen Höhe-
punkt freuen.

Der Historiker Dr. Frommert hatte im 
Archiv des Rheinischen Schützenmu-
seums Neuss ein in Vergessenheit ge-
ratenes Lied entdeckt, das Jakob Küll-
chen, Mitbegründer und langjähriger 
Major des Tambourkorps „Novesia“, 
komponiert hat. Vielen Dank dafür. 
Josef Krapohl und Frank Kurella, bei-
de vom Hauptmannszug „Steinadler“, 
waren die beiden Sänger, die das wie-
derentdeckte Liedgut stimmgewaltig 
vortrugen. Michael Landsky, Kantor 

„190 Jahre jung“, ein gelungener
Abschluss des Geburtstagsjahres



Neusser Schützen unterwegs zum
Kölner Dom und zu den Kölner Krippen
Am 6. Januar feiert die katholische 
Kirche das Fest der hl. Dreikönige, der 
drei Weisen aus dem Morgenland, 
Kaspar, Melchior und Balthasar. Im 
christlichen Bayern ist dieser Tag ein 
gesetzlicher Feiertag. In Köln ist der 
6.1. ein Feiertag und wird das ewig 
bleiben, denn die Gebeine der drei 
Heiligen ruhen in einem Schrein im 
Kölner Dom. Zu Ehren der hl. Dreikö-
nige feierten die Kölner und ihre Gäste    
am Montag, den 6.01.2014, ein Ponti-
fikalamt. 

Wir, das waren Hubert Weissweiler, 
langjähriger Ablaufoffizier im Neusser 
Regiment und Hubertusschütze, als 
Novize Akii Reiners, Oberleutnant des 
Jägerzuges „Nüsser Strolche“, Helmut 
Lorenz, aktiv en de „Schmitze Kapell“ 
und passiv bei uns im Jägerkorps, 
Franz-Josef Henn mit Gattin und ich, 
Günther Landschein, Oberleutnant 
des Jägerzuges „Heimattreue“, waren 
dabei. Norbert Faßbender und Jakob 
Matheisen, die ansonsten mit von der 
Partie sind, waren dieses Mal leider 
verhindert. 
 
Die Tickets waren gekauft, und so ging 
es pünktlich um 08:53 Uhr mit dem RE 
7 von Gleis 4 des Neusser Hauptbahn-
hof ab nach Köln. Nach 27 Minuten er-
reichten wir Köln Hauptbahnhof und 
standen nach 3 Minuten Fußmarsch 
im gut gefüllten Dom. Wer derart 
knapp zu so einem Ereignis kommt, 
darf nicht mehr auf einen Sitzplatz 
hoffen. Im rechten Querschiff fanden 
wir noch etwas Platz, hatten eine gute 

Sicht auf den Altarraum und nahmen 
andächtig an der Messfeier teil.

Zwei Stunden zu stehen machte uns 
nichts aus, wir waren noch fit. Nach 
dem Schlusssegen stellte sich die 
Frage: „Wat donnt mer möt dä aan-
jebrochene Dag?“ Es war ja noch 
Weihnachtszeit, was lag da näher, als 
sich die Krippen in den umliegenden 
Kirchen anzusehen? Brauhäuser la-
gen schließlich auch noch auf dem 
Weg. Zuerst ging’s zu den Minoriten, 
wo bekanntlich Gesellenvater Adolph 
Kolping seine letzte Ruhestätte ge-

funden hat, ein kurzes Gebet an Sar-
kophag und Krippe und weiter nach 
St. Maria in der Kupfergasse. 

Unser „Stadtführer von Köln“, Franz-
Josef Henn, bog in die Breitestraße ein 
und führte uns zum „Bieresel“, einem 
Brauereiausschank von Sünner, wo wir 
die trockenen Kehlen mit Kölsch be-
netzen sollten. Das war nach ein paar 
„Sünner“ gut erreicht und wir konnten 
unseren Weg fortsetzen. Nach ca. 8 
Minuten Fußmarsch zum Neumarkt 
trafen wir an St. Aposteln ein. Hier gibt 
es die vierzehn Nothelfer zu bestau-
nen (alles Märtyrer bis auf den Hl. Ägi-
dius). Der Besuch der Krippe war auch 
lohnenswert. Von hier ging es dann 
durch die Schildergasse zur Antoniter-
kirche, ein reformiertes Gotteshaus, 
wo eine bescheidene futuristische 
Krippe zu sehen war.

Unser weiterer Weg führte uns dann 
zum Brauhaus „Zur Malzmühle“, 
wo wir uns ein spätes Mittagsmahl 
schmecken ließen. Ein paar Kölsch 
sollten dann den Tag im Hillije Kölle 
beschließen, und so machten wir uns 
auf den Heimweg, der über das Brau-
haus „Gaffel am Dom“ zum Bahnhof 
führte. Mit dem Regionalexpress um 
17.53 Uhr traten wir die Heimreise 
an und waren um 18.10 Uhr wieder 
in Neuss, wo sich unsere erlebnisrei-
chen Wege trennten. Bis zum näch-
sten Mal.

V.l.n.r.: Hubert Weissweiler, Franz-Josef Henn, Günther Landschein, Helmut Lorenz und 
Akii Reiners.
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Detlef Schotten bei der Verabschiedung durch Major Hans-Jürgen Hall

Wer Gutes tut, ist stets begehrt, wer 
etwas kann, der noch viel mehr. So 
war es folgerichtig, dass der Vorstand 
um den damaligen Major Gerd Scheu-
len unseren Detlef Schotten im Jahr 
2003 fragte, ob er sich vorstellen kön-
ne, Vorstandsarbeit zu übernehmen. 
Zunächst als 2. Schatzmeister ge-
wählt, war diese Entscheidung eine 
weise und strategisch eine Entschei-
dung „auf Sicht“: Denn Jakob Büsch-
gens hatte auch schon eine enorme 
Lebensleistung in seinem Amt des 
1. Schatzmeisters hinter sich und es 
war nur eine Frage der Zeit, wann Ja-
kob sein Amt in jüngere Hände legen 
wollte. Dies war schließlich auf der 
Jahreshauptversammlung des Korps 
im Jahr 2005 der Fall, als Jakob unter 
tosendem Applaus der Jäger zum 
Ehrenmitglied gewählt wurde, und 
mit diesem Tag Detlef Schotten seine 
Amtsnachfolge antrat.
 
Detlef war beruflich schon immer „auf 
Trab“ und stieg in der Karriereleiter 
stets bergauf. Im Thyssen-Krupp-Kon-
zern fand er sein Zuhause und seine 
Leistungsfähigkeit und –bereitschaft 
beförderten ihn dothin, wo wir Jäger 
ihn - augenzwinkernd - lieber nicht 
gesehen hätten: in ferne Länder, in 
steten Trubel, der es ihm schlussend-
lich immer schwerer machte, das ar-
beitsintensive und verantwortungs-
volle Amt des 1. Schatzmeisters mit 
derjenigen Akribie, Genauigkeit und 

Detailliebe auszufüllen, wie es sei-
nen hohen Ansprüchen an sich und 
seinem Amt entsprach. Als Mann 
klarer Worte traf er die Aussage, dass 
auf lange Sicht die Doppelbelastung 
seines Berufs und des Ehrenamtes 
nicht „unter einen Hut“ zu bekom-
men sein würden.  Es ehrt ihn, nach 
diesem Statement noch ein weiteres 
Jahr angehängt zu haben, damit aus 
den Reihen des Korps ein geeigneter 
Nachfolger mit der gebotenen Ruhe 
gesucht und mit Jürgen Ponzelar 
auch gefunden werden konnte. 

Seinen letzten Kassenbericht hielt er 
damit auf der Jahreshauptversamm-
lung des Korps im Dezember 2013, 
mit stoischer Ruhe und gewohnt 
charmant-ironischem Unterton, bei-
des seine absoluten Markenzeichen. 
Der Vorstand des Neusser Jägerkorps 
verliert einen sachverständigen „Ma-
cher“, einen, der auch in hitzigen 
Diskussionen stets sowohl den richti-
gen Ton als auch die richtigen Fach-
entscheidungen traf und mittrug. 
Dem Neusser Jägerkorps und seinem 
Amtsnachfolger Jürgen Ponzelar 
bleibt er als Zugführer des Jägerzu-
ges „Enzian“ und als Ratgeber weiter-
hin erhalten. 

Als Dank für seine 10-jährige Vor-
standsarbeit wurde ihm aus Reihen 
des Vorstandskollegiums ein Genie-
ßer-Gutschein für das von Jean-Clau-

Die Schotten-Ära – Ein „Tschö!“ an den 
scheidenden Schatzmeister

de Bourgueil geführte Restaurant „Im 
Schiffchen“ in Düsseldorf-Kaisers-
werth überreicht. Dort kann er mit 
seiner lieben Bettina die Ruhe genie-
ßen. Er hat es sich verdient. 

Danke, lieber Detlef!  
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Gesucht wird:
Jäger-Major Franz Müller (Teil 2)
In der Jägerkorps Aktuell Ausgabe 91 
berichtete ich über die Suche nach 
Jägermajor Franz Müller, auf den ich 
durch das von Dieter Krüll gestifte-
te Silberschild aus dem Jahre 1844 
aufmerksam wurde. Dieses Schild 
ist mit der Gravur „Dem Jäger Major 
F.M. (Franz Müller) von seinen Jägern 
1844“ versehen und der eigentliche 
Grund für meine Recherchen. Ich 
muss gestehen, einen Nachweis über 
einen Jägermajor mit dem Namen 
Franz Müller fand ich beim Durch-
forsten in den Zeitungen aus dieser 
Zeit auch nicht. Aber die Person Franz 
Müller interessierte mich, so dass ich 
im Neusser Stadtarchiv nachforschte 
und einige Daten aus seinem Leben 
fand.

Franz Müller wurde am 27. März 1819 
geboren. Sein Vater, der 30-jährige 
Kaufmann Josef Albert Müller, mel-
dete tags drauf auf dem Neusser 
Standesamt einen Sohn mit den Na-
men Johann Christian Franz Hubert 
beim Beigeordneten Franz Josten an.
Josef Albert Müller lebte mit seiner 

Frau Anna Maria Josepha geborene 
Reuter auf der Citadell-Straße 4B, wo 
auch der kleine Franz geboren wur-
de. Unter den Zeugen, die die Ge-
burtsurkunde unterschrieben haben, 
befand sich damals auch der 60- jäh-
rige Josef Anton Reuter, standesbei-
geordneter Bürgermeister, wohnhaft 
in Neuss. So kann man davon ausge-
hen, dass Franz Müller ein Enkelsohn 
des späteren Neusser Bürgermeis-
ters, von 1823 bis 1828, Josef Albert 
Reuter war. 1834 wurde Vater Josef 

Albert im Adressbuch für „Rheinland 
Westphalen“ erwähnt und zwar hatte 
er einen Handel mit Wein, Gips, Trass- 
und Trierschem Kalk.

Am 20. Juli 1840 wurde Franz Müller 
Mitglied der Neusser Scheibenschüt-
zen Gesellschaft von 1415. 1844-1845 
soll er, lt. der Festschrift von M. Som-
mer, zum 75-jährigen des Neusser 
Bürger-Schützen-Vereins aus dem 
Jahre 1878, Oberst gewesen sein. 
1848 wurde er als Offizier (Leutnant) 
der Bürger Wehr, 3. Abteilung, er-
wähnt. Oberst dieser Bürger Wehr 
war Heinrich Adam Hesemann, der 
auch Schützenoberst war.

1849 wurde Franz Müller Komi-
teemitglied des Neusser Bürger-
Schützen-Vereins. 1850-52 soll er lt. 
„Bürger und Bürgerssöhne“ Oberst 
gewesen sein, was Josef Lange auch 
durch eine Zeitungsanzeige belegen 
konnte.

Lt. Adressbuch des Regierungsbe-
zirks Düsseldorf aus dem Jahr 1861, Vorderseite des Silberschildes



11Jägerkorps Aktuell // Ausgabe 94

wohnte er auf der Oberstrasse B4 
und war neben seiner Tätigkeit als 
staatlicher Lotterie-Einnehmer noch 
Agent der vaterländischen Feuer-
Versicherungs-Gesellschaft in Elber-
feld. Am 25.09.1862 heiratete er in 
der Bürgermeisterei von Neuss die 
24-jährige Henrietta Hubertina Au-
gustina Hoffmann, Tochter des Kauf-
manns Heinrich Hoffmann und der 
Mühlenbesitzerin Margaretha geb. 
Hartinger. 

Das erste Kind kam am 2.09.1864 zur 
Welt. Seine Frau Henrietta schenk-
te ihm eine Tochter, die den Namen 
Maria Margaretha Josephine Huberta 

bekam. Sie lebte bis zum 24. Dezem-
ber 1933. Am 3. Dezember 1865 ver-
starb seine Tochter Sabina Theodora 
Franzisca Huberta Müller. Sie wurde 
nur 8 Tage alt. Sein Sohn Heinrich 
Hubert Franz Alexander kam am 25. 
Mai 1868 zur Welt. Er wurde später 
Kaufmann und betrieb auf der Drusus- 
straße 21 eine Handlung in Ölen, Saa-
ten und Futtermitteln und verstarb 
am 1. März 1931.

Am 10.08.1868 verstarb seine Frau 
im Alter von nur 30 Jahren, wenige 

Monate nach der Geburt ihres Soh-
nes Heinrich Hubert Franz Alexander. 
Am 25. Dezember 1870 musste Franz 
Müller den Tod seines Vaters Joseph 
Albert beklagen, er wurde 83 Jahre 
alt. Am 18. Februar 1878 verstarb Jo-
hann Christian Franz Hubert Müller 
im Alter von 58 Jahren. Er war Witwer 
und wohnte zuletzt auf der Oberstra-
ße 10 in Neuss.

Als er starb, waren seine Tochter 13 
und sein Sohn 9 Jahre alt. Das Grab 
von Franz Müller und seiner Familie 
fand ich bei einem Spaziergang über 
den „alten Teil“ des Neusser Haupt-
friedhofs. So wird das Silberschild, 
dass die Neusser Scheibenschützen 
1998 zum 175- jährigen Bestehen un-
seres Korps durch ihren damaligen 
Major Dieter Krüll dem Neusser Jäger-
korps auf der Großen  Korpsversamm-
lung überreichten, wohl der einzige 
Nachweis über den Jägermajor Franz 
Müller sein.

Karl-Heinz Nischack
Jägerzug Enzian

Die Hoffmannmühle befand sich zwischen Erft- und Hamtorstraße, wo heute das Ham-
torhotel steht.

Der Grabstein der Familie Franz Müller

Todesanzeige in der NGZ vom 20.02.1878
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Seit 1956 erscheint das Neusser Jahr-
buch, das jährlich aufs Neue die viel-
fältigen Facetten der Kunst, Kultur 
und Geschichte in Neuss beleuchtet. 
Die Publikation, die seit zehn Jahren 
unter dem Titel „Novaesium“ vor 
Weihnachten auf den Buchmarkt 
kommt, verleiht dem ausgeprägten 
historischen Bewusstsein der Neus-
ser und der engagierten Pflege hei-
matlicher Traditionen in Wort und 
Bild Ausdruck.

In der aktuellen Ausgabe legen nam-
hafte Autorinnen und Autoren auf 
450 Seiten über 20 lesenswerte Bei-
träge vor.

„Gedanken über die Heimat“ lautet 
einer davon. Er stammt aus der Feder 
der aus Neuss stammenden Journali-
stin und ARD-Korrespondentin Han-
ni Hüsch. Sie hält fest: „Lokalstolz 
gönnen wir Deutschen uns. Vieler-
orts und reichlich. Die Hamburger, 
die Kölner, die Neusser, wahrschein-
lich sogar die Düsseldorfer. Das ist 
eine urdeutsche Sache.“ 

Novaesium 2013 – Neusser Jahrbuch 
mit jägerspezifischem Beitrag

Der Autor Dr. Jens Metzdorf präsentiert 
sein Werk
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Norf: Siemensstraße 5 + 12  I  41469 Neuss 
Telefon: 0 21 37/10 80  I  info@schwab-tolles.de

Nievenheim: In Ückerath 115  I  41542 Dormagen 
Telefon: 0 21 33/29 61 00  I  info@schwab-tolles.de

www.schwab-tolles.de

Ob Neu- oder Gebrauchtwagen, 
Service oder Reparatur. Wir haben 
für jeden die optimale Lösung. 
An zwei Standorten ganz in Ihrer 
Nähe erwarten Sie kompetente 
Beratung und attraktive Angebote.

Sie bestimmen die Richtung.

Typisch Neuss ist auch die Freude, 
wenn ein aktiver Schütze sein eige-
nes Korps in der interessierten Öf-
fentlichkeit profiliert. So steuert Dr. 
Matthias Kordes, Hönes in unserem 
Zug „Enzian“, mit einer historischen 
Untersuchung einen jägerspezifi-
schen Beitrag zum aktuellen Jahr-
buch bei.

Der Titel lautet: „Am Anfang gegen 
Napoleon: Mit den freiwilligen Jäger-
detaschements von 1813 begann die 
(Vor-) Geschichte des Neusser Jäger-
korps“. Leserinnen und Lesern unse-
rer Korpszeitung kommt dies bekannt 
vor. Richtig: Eine erste Skizze dieser 
Publikation erschien in der Ausgabe 
Nummer 91 von Aktuell im März 2013. 

„Novaesium“, das vom Neusser Stadt-
archivar Dr. Jens Metzdorf herausge-
geben wird, ist im Neusser Buchhan-
del, in der Tourist-Information und im 
Stadtarchiv zum Preis von Euro 19,80 
erhältlich.
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Parade, Antreten des Korps und der 
Züge, Fackelbau- und -richtfest, Um-
züge, Hönesparade, Ausflüge, Krönun-
gen, Versammlungen, Ehrenabende, 
Feste aller Art sind Bestandteil unse-
res Schützenlebens. Seit Einführung 
des Fotohandys und Netzwerken wie 
YouTube ist es fast zu einer Selbstver-
ständlichkeit geworden, Zugveranstal-
tungen und -auftritte aufzunehmen 
und zu veröffentlichen. Das war nicht 
immer so. Im Neusser Stadtarchiv 
lagern historische Aufnahmen von 
Schützenfesten, als die Bilder laufen 
lernten. 

Ganz sicher befindet sich auch histo-
risches Filmmaterial über das Neusser 
Jägerkorps im Privatbesitz und im 
Besitz von Zügen. Aus diesem Grund 
haben wir auf unserer Jahreshaupt-
versammlung im Dezember und auf 
unserer letzten Zugführerversamm-

lung einen Aufruf gestartet, dem 
Korps entsprechendes Filmmaterial 
zur Verfügung zu stellen. Die Züge 
„Annemarie“, „Enzian“, „Greenhorn“ 
und „Treu zur Vaterstadt“ sind dem 
bereits gefolgt. Zudem haben wir 

umfangreiches Material über unseren 
ehemaligen Zug „Jung Novaesium“ 
aus Privatbesitz erhalten. Mit Michael 
und Patrick Coersten (Annemarie), 
Major Hans-Jürgen Hall, Ehrenmit-
glied Dieter Piel (Treu zur Vaterstadt) 
und Adjutant Peter Wallrawe (Enzian) 
hat sich im Korps eine fünfköpfige 
Arbeitsgruppe gebildet. Mitte Febru-
ar überreichten sie Stadtarchivar Dr. 
Jens Metzdorf einen ersten Korb mit 
über 25 Filmen. Diese werden nun in 
Zusammenarbeit mit dem Stadtar-
chiv gesichtet und zum Teil digitali-
siert. Ziel ist es, die interessantesten 
Passagen zu einem 45 – 60-minüti-
gen Film zusammenzustellen. Dieser 
wird dann am 7. November im Neus-
ser Hitch-Kino uraufgeführt. 

Wer aus seinem privaten Besitz noch 
Filmmaterial (bis zum Jahr 2000) – 
leihweise – zur Verfügung stellen 
möchte, wende sich bitte diesbezüg-
lich bis spätestens zum 10. April an 
eine Person unseres Arbeitskreises. 
Später eingehendes Filmmaterial 
können wir leider nicht mehr berück-
sichtigen!

Der Arbeitskreis bei seiner 1. Sitzung

Übergabe der Filmrollen im Stadtarchiv

    

    Unsere CD ist zum Preis von 9,95 Euro
    in folgenden Verkaufsstellen erhältlich:
	 Geschäftsstelle NJK
	 Platten Schmidt
	 Tourist-Info Neuss
	 CHC Mediapark
	 Schützenbüro oder auch im Internet 
	 unter: www.neusser-jaegerkorps.de

Historische Neusser Schützenfilme
aus dem Neusser Jägerkorps
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Das Neusser Jägerkorps von 1823 lädt in Verbindung  

mit dem FORUM Archiv und Geschichte Neuss e.V.  

zu einem Vortragsabend ein. 

 

 

 
 

Dr. Matthias Kordes 
Leiter des Institutes für Stadtgeschichte / 

Stadt- und Vestisches Archiv, Recklinghausen 
Hönes im Jägerzug „Enzian“ 

Im Anschluss an den Vortrag werden rheinische Canapées, Softdrinks und Frankenheim Alt gereicht. 

Donnerstag, den 10. April 2014 (Einlass: 19.00 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr) 

Saal des Kardinal-Frings-Haus, Münsterplatz 
 

Der Kostenbeitrag pro Person beträgt 5,00 €. Die Karten sind nur im Vorverkauf (Keine Abendkasse!) zu erstehen. Dieser endet für  
das Neusser Jägerkorps mit der Chargiertenversammlung am 16. März. Danach ist ein begrenztes Kartenkontingent über das  

Neusser Stadtarchiv, Oberstraße, zu beziehen. 
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Ehrenorden der Altstädter für Minister Hermann Gröhe

Unser Major hält die Laudatio
Im vergangenen Jahr hat unserer Ma-
jor Hans-Jürgen Hall gemeinsam mit 
Karl-Heinz Geissler, inzwischen neu-
er Zugführer unseres Zuges „Wild-
dieb“, den Ehrenorden der Neusser 
Karnevalsgesellschaft „Altstädter“ 
erhalten (Aktuell berichtete). In die-
sem Jahr nun erhielt Bundesgesund-
heitsminister Hermann Gröhe, Neus-
ser Bundestagsabgeordneter und 
aktiver Marschierer in den Reihen 
der Schützenlust, die Auszeichnung. 
Unser Major hielt am 16. Februar im 
Dreikönigenhof die Laudatio, die 
„Aktuell“ in Auszügen wiedergibt: 

Psssssssssssssssssssssssssssssssssssss
ssss!!!!!!!!!!!

Tollitäten! Holder Prinz! Liebreizen-
de Novesia! Liebe Altstädterinnen 
und Altstädter! Liebe Gäste! - Ich 
darf nichts sagen! Diskretion! Ge-
heimnis! Hermann Gröhe erhält den 
Ehrenorden der Neusser Altstädter; 
das weiß er schon. Er hat auch schon 
zugesagt, dass er ihn annimmt – aber 

Psssssssssssssssssssssssssssssssssssss
ssssss!!!!!!!!!!!!

das darf (noch) keiner wissen. Auch 
die NGZ berichtet nicht davon im 
Vorfeld. Und ich habe dem Herrn 
Präsidenten, nein, nicht dem Jakob, 
sondern dem Norbert – Hand aufs 
Herz versprechen müssen, nicht zu 
verraten, dass ich das weiß und die 
Laudatio halte.

Psssssssssssssssssssssssssssssssssssss
ssssssss!!!!!!!!!!!!!!

Und dann war ich auf der Krönung 
des 1. Neusser Regimentstambour-
korps im Thomas-Morus-Haus. Beim 
Abzählen der Biermarken fragt Rai-
ner Frantzen mich: „Hältst Du die An-
sprache auf Deinen Nachfolger?“ Ich: 
„Wer wird denn mein Nachfolger?“. 
Rainers Blick traf den meinen: Hatten 
wir uns verstanden?

Einen Tag später begrüßt mich ein be-
kannter Neusser Karnevalist an einer 
bekannten Neusser Theke freundlich 
mit den Worten (laut): Und Du hältst 
die Rede auf Deinen Nachfolger Her-
mann Gröhe! Bei aller Bitte um Ver-
schwiegenheit, lieber Norbert: Dis-
kretion, verehrter Präsidöres, war ab 
diesem Zeitpunkt gestern!

Heute, sehr geehrter Herr Minister, 
lieber Hermann, ist „die Katze aus 
dem Sack!“ Du erhältst den Ehren-
orden der Neusser KG ‚Altstädter’ 
und ich bin gebeten, die Laudatio zu 
halten.

Für den Ehegatten einer selbstständi-
gen Apothekerin, der darüber hinaus 
beruflich u.a. für die kaufmännischen 
Herausforderungen einer Apotheke 
im Rhein-Erft-Kreis Verantwortung 
trägt, hat dies eine besondere Note. 
(…)

Gerne wende ich mich Deinen Wur-
zeln zu. Geboren bist Du bekanntlich 
im Herzen des niederrheinischen 
Städtedreiecks Xanten, Goch und 
Kevelaer, also in Uedem. Diese Perle 
des Niederrheins liegt aus Neusser 
Sicht hinter dem Städtchen Alpen 
und wird – wenn es nach dem Wil-
len der CSU geht – künftig über die 
A 57 – zum Unwillen nicht nur der 
Niederländer – nur noch mit einer 
Maut erreichbar sein. 

Vielleicht ist die begriffliche Nähe 

Unser Major Hans-Jürgen Hall hält die Laudatio auf den neuen Ehrenordenträger Bun-
desgesundheitsminister Hermann Gröhe (vorne rechts)



Jägerkorps Aktuell // Ausgabe 94 17

„Alpen“ auch der Grund, warum sich 
die ehemaligen Generalsekretäre 
der CSU und CDU – zumindest medi-
al - so gut verstehen. (…)

Auf Hermann’s Weg in die spätere 
Berliner Republik machten seine El-
tern – in den 60-er Jahren - in Neuss, 
genauer gesagt hier im Dreikönigen-
viertel, noch genauer gesagt hier 
auf der Körnerstraße Halt. Das kann 
man erstens prophetisch, zweitens 
prägend für Hermann’s Lebensweg 
und drittens dennoch überraschend 
nennen. Warum? -

Prophetisch: weil es von Neuss nach 
Berlin kürzer ist als von Bonn nach 
Berlin;

sein Leben prägend: weil er mit der 
Neusserin Heidi Oldenkott die Lie-
be seines Lebens fand und in Neuss 
eine vielköpfige Familie gründete;

überraschend: weil die Straße, auf 
der Hermann Gröhe aufgewachsen 
ist, dem Schriftsteller Theodor Kör-
ner gewidmet ist. Dieser war den 
freiwilligen Jägern um den Freiheits-
kämpfer von Lützow auf’s Engste 
verbunden. Der Mythos  und das 
Ansehen der 1813-er in der Bevöl-
kerung war entscheidend für die 
Gründung des Neusser Jägerkorps 
im Jahre 1823. Und nun das Überra-
schende: dennoch führte Hermann’s 
Schützenweg nicht zu den Jägern, 
sondern zur ‚Schützenlust’. - 

Die Verdienste von Hermann Gröhe 
um den Neusser Karneval im Allge-
meinen und um die NKG Altstädter 
im Besonderen aufzuzählen, hieße 
„Eulen nach Athen zu tragen“. Das 
haben die eh schon gebeutelten 
Griechen nun wahrlich nicht nötig, 
so dass es im Rahmen dieser Lauda-
tio auch unterbleibt. 

Bleibt mir zum Abschluss meiner 
Rede – wie im Märchen - ein dreifa-
cher Wunsch:

Erstens, lieber Hermann: Ehrungen 
jedweder Art sollten nicht mit Er-
wartungen verbunden sein – aber 
Wünsche damit zu verbinden, dürf-
te erlaubt sein: So wünsche ich mir, 
so wünschen wir uns, dass Du bei 
allen politischen Meriten und gesell-
schaftlichen Erfolgen die Dir eigene 
Bodenhaftigkeit behältst, die Dich 
über alle (partei-) politischen Gren-
zen hinaus auszeichnet. Die Körner-
straße, das Dreikönigenviertel und 
Neuss mögen Deine Wurzeln blei-
ben!

Weiter: Dass Du nach 10, 15, 20 wei-
teren Jahren erfolgreichen politi-
schen Wirkens von der Berliner poli-
tischen Bühne freiwillig abtrittst und 
nicht – wie andere – in eine ‚Bahn-
Grube’ fällst. Das hast Du auch gar 
nicht nötig, denn die  Bahnhöfe im 
Rhein-Kreis Neuss werden dank Dei-
nes politischen Wirkens bis dahin in 
einem Topzustand sein. 

Darüber hinaus warten in Neuss 
große Aufgaben auf Dich: Die Stadt 
will verteidigt bzw. befreit werden 
wie einst von Deinem Namensvet-
ter Hermann von Hessen. (…) Allen 
Neusserinnen und Neussern wird es 
jedoch sicherlich gefallen, wenn Du 
in den Fußspuren Deiner Namens-
vettern Hermann Straaten, Hermann 

Wilhelm Thywissen und Dr. Her-
mann Verfürth wandelst: Hermann 
Gröhe – Schützenkönig der Stadt 
Neuss – das wäre die Krönung Dei-
ner Karriere: und wir lägen Dir als 
Dein Volk zu Füßen – anders als in 
der Politik: sicher! - aber höchstens 
für ein Jahr!

Zu guter Letzt gehen meine Ge-
danken an Deine liebe Familie, die 
wieder einmal auf Dich verzichten 
muss. Ich habe Dir und Euch einen 
süßen Gruß mitgebracht. Es ist – die 
Altstädter kennen das schon – eine 
Margarethentorte aus der Kölner 
Traditionskonditorei Fromme. Sie 
zeigt, was uns verbindet: den Ehren-
orden der KG Altstädter, das Wap-
pen unserer Vaterstadt Neuss, das 

Adjutant Peter Wallrawe übergibt die Margarethentorte an Heidi und Hermann Gröhe
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Abzeichen des Neusser Jägerkorps 
von 1823 und das Abzeichen der 
Neusser Schützenlust, dem Korps 
dem Du angehörst. Mein Adjutant 
Peter Wallrawe wird sie Deiner lie-
ben Frau Heidi mit einem herzlichen 
Jägergruß und unserer Bitte um eine 
gerechte Verteilung in Eurer Familie 
überreichen. Damit verbinden wir 
die feste Zusage, dass wir Jäger da-
für Sorge tragen, dass der Abstand 
zwischen der Schützenlust und dem 
Komitee während der Unzüge ange-
messen bleibt! -

Genug der Rekelei! Herzlichen Glück-
wunsch, lieber Hermann, zu Deiner 
Auszeichnung, die Du im Dreiköni-
genviertel, im Dreikönigenhof ent-
gegennimmst. 

Herr Präsidöres,
hoch verehrter Ordensträger!

Ich schließe mit 
„Ons Nüss“ – Helau!
Altstädter – Helau!
Hermann Gröhe – Helau!

Das Bild zeigt die Ehrenordenträger der KG Altstädter. In der Mitte die beiden neu-
en Ordensträger Ralf Dienel (5. von links) und Bundesgesundheitsminister Hermann 
Gröhe (4. von links).

Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe mit der Ehrenurkunde der KG Altstädter.
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---   Geschlossene Veranstaltung für Jäger mit ihren Damen und GästenGeschlossene Veranstaltung für Jäger mit ihren Damen und GästenGeschlossene Veranstaltung für Jäger mit ihren Damen und Gästen   
---   Vorstellung des neuen KorpssiegersVorstellung des neuen KorpssiegersVorstellung des neuen Korpssiegers   
---   Ergebnisse der MannschaftswettkämpfeErgebnisse der MannschaftswettkämpfeErgebnisse der Mannschaftswettkämpfe   
---   Musikalische Begleitung durch DJ Dwight GranderrathMusikalische Begleitung durch DJ Dwight GranderrathMusikalische Begleitung durch DJ Dwight Granderrath   
---   Kleine KarteKleine KarteKleine Karte   
---   Eintritt freiEintritt freiEintritt frei   

– Alles für den Fackelbau

– Alarm- und Sicherheitstechnik

– Rauchmelder

– LED-Leuchtmittel

– Leuchten

– Leuchtmittel

– Kabel und Leitungen

– Elektroinstallationsbedarf

– Satellitenanlagen

– Türsprechanlagen

– Batterien

Büttger Straße 50 · 41460 Neuss · Telefon 02131/2221 18 · Telefax 02131/278934
E-Mail: info@dicken-hilgers.de · www.elektromaterial.eu

Geschäftsführer: Jürgen und Dennis Ponzelar (Aktiv im Jägerzug „Alte Kameraden“)

Elektrogroßhandel Dicken & Hilgers GmbH
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Am Freitag, den 6. Dezember 2013 
fand ab 20:00 Uhr die letztjährige Jah-
reshauptversammlung des Neusser 
Jägerkorps  von 1823 im Forum der 
Sparkasse Neuss auf der Michaelstra-
ße statt. Die Leitung der Versammlung 
oblag dem Major und 1. Vorsitzenden, 
Hans-Jürgen Hall.

Im Namen des Vorstandes begrüßte 
er alle Jäger, die Ehrenmitglieder Ferdi 
Moog, Karl-Heinz Nischack und Dieter 
Piel. Weiter begrüßte er die Falkner und 
die passiven Mitglieder unseres Korps. 
Ein besonderer Gruß und ein herzli-
ches Dankeschön galt der Sparkasse 
Neuss, welche durch Frau Gadde ver-
treten war. Als kleines Dankeschön für 
die gute Zusammenarbeit überreichte 
Adjutant Peter Wallrawe einen Blu-
menstrauß.

Der Major stellte fest, dass zu dieser 
Versammlung ordnungsgemäß und 
fristgerecht eingeladen worden war. 
Somit war die Versammlung beschluss-
fähig. Vor dem Einstieg in die Tagesord-
nung bat der Major die Anwesenden, 

sich von ihren Plätzen zu erheben und 
einige Augenblicke inne zu halten und 
unserer Toten zu gedenken. Er nannte: 
Thorsten Sailer von „Einhorn“, Norbert 
Peter Nikolaus Faustmann von „Die 
Erftjongens“, Peter Iserloh von „Alte 
Kameraden“, Hans Jansen von „Die 
Jungens vom Römerlager“, Bernhard 
Kröll von „Heimattreue“, Jakob Holl-
mann von „Munteres Rehlein“, Achim 
Nüsser von „Heideblümchen“ und Ken 
Nicholsen von „Annemarie“. Auf Nach-
frage gab es keine Änderungswünsche 

zur Tagesordnung. Somit stieg der 
Major in die Tagesordnung ein und 
erteilte Schriftführer Axel Klingner das 
Wort für den Geschäftsbericht. Dieser 
erfolgte gewohnt detailliert und fand 
die Zustimmung der Versammlung.

Anschließend erteilte der Major 
Schatzmeister Detlef Schotten das 
Wort für seinen letzten Kassenbericht. 
Da hierzu keine Fragen anstanden, ka-
men die Kassenprüfer zu Wort. Es wa-
ren dies in diesem Jahr Jochen Steins 

Rückblick auf die
Jahreshauptversammlung

Ein Blick in die Teilnehmerrunde.
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und Peter Hansen. Peter Hansen attes-
tierte eine sorgfältige Kassenführung 
und beantragte neben der Entlastung 
des Schatzmeisters die Entlastung des 
gesamten Vorstands. Die Abstimmung 
erfolgte einstimmig. Der Major dankte 
für die Entlastung. 

Für den ausscheidenden Kassenprüfer 
Jochen Steins wurde Willi Manns von 
„Mer hant Freud“ gewählt.

Danach stellten sich die auf der Char-
giertenversammlung im Oktober 
nominierten Kandidaten zur Wahl. 
Aufgrund der Tatsache, dass Detlef 
Schotten nicht mehr zur Wahl stand, 
trat Jürgen Ponzelar als sein Nachfol-
ger an. Er wurde einstimmig gewählt. 
Anschließend erfolgten die Wieder-
wahlen von Michael Panzer als 2. Vor-
sitzender und Hauptmann, Bernhard 
Posorski als 2. Schriftführer, Matthias 
Menck als 2. Schatzmeister und Tho-
mas Schroers als 2. Schießmeister. Alle 
nahmen die Wahl dankend an.

Der Major dankte dem nunmehr aus 
dem Vorstand ausgeschiedenen Det-
lef Schotten für seinen immer korrek-
ten Einsatz und überreichte ihm vom 

Korps als kleines Dankeschön die gol-
dene Krawattennadel. Weiterhin ver-
lieh ihm der Major seinen Orden um. 
Vom Vorstand gab es einen Gutschein 
für einen Restaurantbesuch beim Ster-
nekoch in Düsseldorf-Kaiserswerth. 
Weiter dankte der Major Michael Ste-
infort für die umsichtige Vorbereitung 

Der neue Schatzmeister stellt sich vor.Der stellvertretende Schatzmeister Mat-
thias Menck (li.) verabschiedet den schei-
denden Schatzmeister Detlef Schotten.

Der Besuch des Nikolaus, alias Ralf Mainz 
von der Fahnenkompanie. 

und den Mannen von „Wilde Jongens“ 
und „Munteres Rehlein“ fürs Kellnern. 
„Mainzi“ war abschließend der autori-
sierte Nikolaus des Jägerkorps, der je-
dem Versammlungsteilnehmer einen 
kleinen Weckmann am Nikolausabend 
mit auf den Heimweg gab. Mit Hände-
druck, versteht sich.

Adjutant Peter Wallrawe übereicht der 
Vertreterin der Sparkasse Neuss Frau Gad-
de einen Blumenstrauß.



Jägerkorps Aktuell // Ausgabe 9422

Eine Zeitung lebt

von Artikeln aus den

einzelnen Vereinen.

Gerne veröffentlichen 

wir auch was über

euer Zuggeschehen.

Meldet euch einfach

bei uns.

Redaktion:

aktuell@neusserjaegerkorps.de

    

    Unsere CD ist zum Preis von 9,95 Euro
    in folgenden Verkaufsstellen erhältlich:
	 Geschäftsstelle NJK
	 Platten Schmidt
	 Tourist-Info Neuss
	 CHC Mediapark
	 Schützenbüro oder auch im Internet 
	 unter: www.neusser-jaegerkorps.de

Der 21-jährige Patrick Coersten aus 
dem Jägerzug „Annemarie“ hat sich 
zur Mitarbeit an unserer Korpszeit-
schrift bereit erklärt und gehört seit 
Februar diesen Jahres offiziell der 
Redaktion an.

Patrick, der zur Zeit eine Lehre zum 
Versicherungskaufmann bei der 
Rheinland Versicherung macht, hat 
zahlreiche Hobbys. Neben dem 
Schießsport muss hier sicherlich die 
Liebe zur Fotografie besonders her-
vorgehoben werden.

Bei mehreren Veranstaltungen war  
Patrick bereits als Fotograf für Ak-

tuell im Einsatz, wie zahlreiche Bild-
dokumente in den verschiedenen 
Ausgaben unserer Korpszeitschrift 
eindeutig unter Beweis stellen.

Nunmehr ist Patrick offizielles Mit-
glied der Redaktion von Aktuell und 
hier, wie sollte es auch anders sein, 
als Fotograf für das Bildmaterial ver-
antwortlich.

Lieber Patrick, herzlich Willkommen.

Die Aktuell-Redaktion hat
Verstärkung bekommen
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Die Falkner 2014

Auch in diesem Jahr begannen die 
Falkner ihr Schützenjahr mit der ers-
ten Versammlung am  17. Januar, bei 
der die Falkner ihre neue Zugführung 
wählten.

Mit wiederum 11 Falknern, von denen 
9 bereits über den Markt gegangen 
waren, versprach es spannend zu 
werden, da es für die 3 Posten insge-
samt 6 Bewerber gab. In einer offenen 
und gut gelaunten Wahl bestimmten 
die Jungs zum Teil einstimmig Can 
Altas zum Oberleutnant, David Gey 
zum Leutnant und  Jan Welter zum 
Feldwebel. Herzlichen Glückwunsch!

Auf der Tagesordnung stand aber 
auch das Jahresprogramm für 2014 
zur Diskussion. Es gab viele Ideen für 
ein paar kleinere Ausflüge in diesem 
Jahr. Ebenso ist klar, dass die Falkner 
wieder eine Fackel bauen, ebenso 
möchten Sie erneut am Korpsschie-
ßen teilnehmen und mit etwas Trai-
ning vorher auch den Aufstieg in die 
A-Mannschaft versuchen. Das Königs-
schießen im Mai, die Weihnachtsfei-
er im Dezember und natürlich das 
Schützenfest und die dazugehörigen 
Termine wie gemeinsamer Kirmes-
rundgang und Frühstück beim Bür-
germeister-Biwak sind fester Bestand-
teil des Falknerlebens.

Selbstverständlich wurde auch über 
das zweite Highlight neben Kirmes 

lebhaft gesprochen: Traditionell fah-
ren die Falkner jedes Jahr in einen 
Freizeitpark, was auch in diesem Jahr 
wieder fest eingeplant ist. Allerdings 
ist noch nicht klar, wohin es gehen 
soll; hoch im Kurs liegen das Phanta-
sialand in Brühl und der Moviepark in 
Bottrop. 

Zu guter Letzt haben die Falkner 
voller Freude einer Bitte des NJK-
Vorstandes entsprochen und werden 
auf dem Regimentsschießen, dessen 
Ausrichter in 2014 das Neusser Jäger-
korps ist, die Bewirtung übernehmen. 

Schließlich sind die Jungs auch neu-
gierig, wer denn so in Neuss die bes-
ten Schützen sind und welche Tricks 
man sich abschauen kann.

Wenn du auch einen Jungen im Alter 
zwischen 12 und 18 Jahren kennst, der 
gerne Schützenfest bei uns Falknern 
kennenlernen möchte, dann sprich 
doch unsere Betreuer Florian Börsting 
oder Michael Steinfort jederzeit an. 
Die 30,- EUR Jahresbeitrag sind nicht 
viel und die Truppe der Jungs nimmt 
jeden Neuen herzlich und vorbehalt-
los in ihren Reihen auf.

Die neue Spitze der Falkner v.l.n.r.: Jan Welter, Can Altas und David Gey
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